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PETER KURZMANN

Funktionales islamisches Glas im Linden-Museum

Im Rahmen der Arbeit über ein islamisches Glasgefäß im Landesmuseum Württ
emberg, Stuttgart, wurde ich auf die Glassammlung im Linden-Museum aufmerk
sam. Diese Sammlung geht auf Altbestände des Hauses sowie Zugänge und Ankäufe
seit den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts zurück. Die etwa 200 im Wesentlichen isla

mischen (v.a. Iran) und vorislamischen (vorwiegend iranischen, römischen, altägyp
tischen) Objekte wurden inventarisiert, aber sonst kaum bearbeitet. Lediglich fünf
kamen in die ständige Ausstellung der Orientabteilung; die meisten lagerten im Ma
gazin. Unter den in die ständige Ausstellung gelangten Teilen fand ich eine Pyxis, ei
nen Trichter, einen Messkrug und ein Objekt, das ich zunächst als Sublimierhelm
ansprach. Diese letzteren drei Teile gehören mit Sicherheit zu einem Komplex alche-
mistischer Gläser, und es bestand die Hoffnung, dass sich im Magazin weitere Ge
fäße dieser Art befinden. Die zuständige Kustodin, Frau Dr. A. Krämer, gewährte
 mir freundlicherweise den Zugang zum Magazin, und zu meiner Freude fand ich
darin weitere Objekte funktionaler Art, darunter solche, die dem alchemistischen,
 medizinischen und pharmazeutischen Umkreis angehören.

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit diesen Objekten, die in mein besonderes
Arbeitsgebiet fallen. 1

Als besonders interessant erwies sich das oben als Sublimierhelm bezeichneteTeil,
zu dem sich ein zweites, kleineres gesellte. In der Literatur werden diese Helme, wie
sie neutral zu bezeichnen sind, als Destillierhelme oder Schröpfköpfe bezeichnet.

Zwei alchemistische Helme

Abb. la. Großer Helm (Kat.-Nr. 1.)
Höhe 7,5 cm; D max. 7,9 cm; d 0,3 cm

FO: Nischapur. Dat.: 9./10. Jh. n. Chr.
 Foto: A. Dreyer, Linden-Museum
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Abb. 1b. Kleiner Helm (Kat.-Nr. 2.)
Höhe 5,8 cm; D max. 5,0 cm; d 0,2-0.3 cm

FO: Nischapur. Dat.: 9./10. Jh. n. Chr.
 Foto: A. Dreyer, Linden-Museum

Es handelt sich um unterschiedlich geformte, kuppelförmige Gefäßkörper aus
praktisch farblosem Glas, an die seitlich ein aufwärts weisendes Röhrchen angesetzt
ist. Die Interpretation in der modernen Literatur1 2 als Alembiken, also Destillier

helme, ist nicht ganz falsch, trifft aber auch nicht den Kern der Sache. Das Gleiche
gilt für die Interpretation als Sublimierhelme. 3

1 Für freundliche und geduldige Hilfe bei der Bearbeitung der Objekte danke ich Frau U.
Bohnet M.A. und Frau U. Bunte, Restauratorin, ganz herzlich.
2 Kröger 1995,186-88.
3 Kurzmann 2005.


